
Stomaversorgung
Gesunde Haut. Gute Aussichten.

Das Ileostoma 

Wenn Sie Ausstreifbeutel verwenden, haben Sie in 
der Regel ein Ileostoma. Das ist eine Öffnung am Ende 
des Dünndarms und wird für gewöhnlich angelegt, 
wenn eine operative Entfernung des Dickdarms und 
des Schließmuskelapparates erforderlich war. 

Häufig sind die Ausscheidungen breiig bis flüssig.

Was Sie für den  
Versorgungswechsel 
benötigen: 

Stomamesskarte,

zum Ausmessen  

Ihres Stoma- 
durchmessers Evtl. Stomazubehör

wie z. B. Hautschutz- 

ringe oder einen  

Stomagürtel

Lesen Sie vor der Verwendung die Gerbauchsanleitung mit Informationen zu Verwendungszweck, Kontraindikationen, Warnhinweisen, Vorsichtsmaßnahmen und Anleitungen.

© 2020 Hollister Incorporated. Hollister und Logo sowie „Gesunde Haut. Gute Aussichten.“ sind Markenzeichen von Hollister Incorporated.                           LO7002/02.2020

Hollister Deutschland 

Hollister Incorporated 
Riesstraße 25 
80992 München

Beratungsteam:

Mo.–Do.: 8.00–17.00 Uhr, Fr.: 8.00–16.00 Uhr 
Telefon: 0 800 1 01 50 23 – gebührenfrei 
E-Mail: beratungsteam@hollister.com

www.hollister.de

Hollister Österreich
Hollister GmbH 
Bergmillergasse 5/1/1 
1140 Wien

Beratungsteam:

Mo.–Do.: 8.00–16.00 Uhr, Fr.: 8.00–14.00 Uhr  
Telefon: 01 877 08 00 
E-Mail: hollister.oesterreich@hollister.com

www.hollister.at

Hollister Schweiz
Liberty Medical Switzerland AG 
Bernstrasse 388, 8953 Dietikon

Beratungsteam:

Mo.–Do.: 8.00–12.00 Uhr, 13.30–17.00 Uhr 
Fr.: 8.00–12.00 Uhr, 13.30–16.00 Uhr  
Telefon: 0800 55 38 39 – gebührenfrei 
E-Mail: info@hollister.ch

www.hollister.ch

– Stift

– Stomaschere mit    
    gebogener Klinge 

– Neue 
   Stomaversorgung
– Entsorgungsbeutel    für die gebrauchte    Versorgung

– Kompressen/Tücher 

– warmes Wasser für 

   die Reinigung der  

   stomaumgebenden  

   Haut

 

Indikationen und bestimmungsgemäßer Verwendungszweck: Das zweiteilige Stomaversorgungssystem dient zum Auffangen der Ausscheidungen eines Stomas (z. B. Kolostoma oder Ileostoma) oder einer Hautöffnung (z. B. Wunde oder Fistel).

WARNHINWEISE Eine erneute Verwendung durch Wiederaufbereitung, Reinigung, Desinfektion und Sterilisation kann das Produkt beeinträchtigen. Dies kann zu unangenehmen Gerüchen oder Undichtigkeiten führen. 

Anmerkungen: Sollten Sie Hilfe mit dem Stomabeutelsystem oder Hautreizungen benötigen, kontaktieren Sie Ihre zuständige Stomaschwester oder eine medizinische Pflegekraft. Setzen Sie sich im Falle einer schwerwiegenden Verletzung (Vorkommnis) in Ver-
bindung mit der Verwendung des Produkts bitte mit Ihrem lokalen Händler oder dem Hersteller sowie Ihrer zuständigen Behörde vor Ort in Verbindung. Weitere Informationen finden Sie unterwww.hollister.com/authority, oder Sie setzen sich mit der EC-Vertretung 
oder Ihrem lokalen Händler in Verbindung.

Medizinprodukt (sofern) anwendbar

Nicht mit Naturkautschuklatex hergestellt
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Versorgungshinweise 

für zweiteilige Ausstreifbeutel  
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